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= in ſeiner unbeweglichen Wahrheit
3 viwe e

P rocëf US,

HImb in demNahmen GoOttes von dem
Vallerreineſteu und K. M . OO( klahrſten

Meer⸗Saltz) gleich es vorder S. S. ( Sorner
Selbſt ) gekocht wird und V . S. aus H . ( mit
Schiffen aus Hiſpanien hergebracht wird )
bon I . S. O ( S. Hübes Saltz ) habe ich
genommen /daſſelbe laß in einer Y . S. ( war⸗
men Stuben ) fein T : (trocken)werden und
zerreibe es zutt einen . M. ( Steinen Moͤr⸗ 1
ſer) zu einen zarten Pulver / als immer moͤg⸗
lich/ damit es deſto fůglicher zerlaſſen / uñ von
V. . . L. W. A. G . L. (UnſermThau⸗Waſſer
Kaulicht⸗Warm Auffgeloſet ) werden mag :
Velches alſo geſchicht : 1, D: . M: O. J. ( Sit
Dem Monath Majo Oder Junio ) wenn

der M . V. I . ( Mond voll iſt ) fo nimm
in acht / wenn der T . M . E. O . oder . O. Ww A
tadh B. N . F . ( Thau mit einem Oſten oder

Suͤd⸗Oſten⸗WindNachBenedenFaltzdenn
muſtu haben P. A. D. . ( Pfaͤhle an der Er⸗
den) in daſſelbe G. S. ( geſchlagen ) auff ꝛ. oder
. . S . Cerſelben ) lege auff G. S, ( Glaß⸗
Scheiben ) indeme das

D. . . 8 . . (derThau
fällt / ſo ſchlaͤgt) er ſich G. M. und D . . )

zemach und Dahlwerts )an / denn ſo habe
tin G. G. F . ( Glaͤſern Gefaͤß fertig und kaf
von den E. D. S. ( Ecken deſſelben ) angeſchla⸗

| C 3 genen
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genen ) herunter troͤpfflen in das Glafi / dis

thue mit ſo vielen Scheiben / bis daß du

gnug haſt / denn des Vollmonds Viertel iſt

dallezeit gut . Hernach abeꝛ wird eꝛ zu ſchwach .
mWenn du nun alſo D. A. G. S. T. und G. haſt
Obes angeſchlageſchlagnen Thaues / und gnug
haſt ) ſo bermache D. G. ( das Glaf ) fein F. Z .

M . W . (fein feſte zu mit Wachs ) damit von

den G. N . H. A. ( Geiſtern nichts Hereus
daͤmpffe/ welche §. S. L . V . E. H. ( wel⸗
chedpiritus ſich leicht wieder erheben ( und wie

ein . . VF . (Nichts davon fliegen . ) Setzt
es alsdenn an einem Kʒ. O . ( kuͤhlen Ort ) da⸗

mit esgar keine W. B. R . ( Waͤrme beruͤhre)
denn ſonſt ſich die G. L. S. S. E. H . ( gar
leichten Spiritus ſich erheben ) welches doch

nicht ſo balde geſchicht; Wenn du das XX M.

T . . ( Glaß mit Thau⸗Waſſer) gantzA. G. P.

(angefuͤllet ) und mit M. V . ( mit Wachs ) zu

G. MH (gemacht haſt ) hernacher ſo gehe hie⸗
mit in G . N . ( GOttes Nahmen ) zu Wercke .
Nimm von D. T . V . S. V. D. V . ( deinem

Thau⸗Waſſer ſo viel du wilſt ) und thue
es in ein fein rein 8 . G . ( Solvir - Glaß )W.
( wirff ) dann all eintzeln und wenig vom vor⸗

gedachten O darein A. Z . L. (aufzuloͤſen)
diß thue ſo lange / bis daf der T . . D. O
( Thauſvon demSaltze nicht mehr . . L .V. tz
M. ( auffzuloͤſen vermag ) beſondern bis an re

den 4 . T . ( Tag ) unauff G. (gelöſet ) liegen
bleibet / ſo hat es gnug / undiſt dem T . V .
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(Thau⸗Waſſer) ſein N . T . G. V . ( Hatär⸗
lich Gewichte ) gemeſſen/ wie in der M . D . S .
( Mutter der Sanay Bon dieſer vermiſch⸗ten Materie nuny nimni fo viel alg du will /
ohngefehr anderthalb Pfund hab ich genom⸗
men / thue ſolchesin eine ſolche Phiolen mit
eimem kurtzen Halſe dieſer Figur nach / fuͤlle
flebis O . A. ( oben an ) und lutire Hermeti⸗
Cè wwie idh werde lehren gar faͤſt und gehebe/damit die ſubtilen und lebendigen Spiritus
bon V. T . W . ( Unſerm Thau⸗Maſſer ) nicht
ab zu R . V. M . chæ riechen vermoͤgen ) denn
wenn dieſelben weg und davon . So koͤnte die
Anima des O nicht B. W. V . ( bewegt wer⸗
den ) noch das Werck zum gewuͤndtſchen En⸗
de kommen . Setze es in den Ofen / daß k . D.
Ceuͤchte Duͤnſte ) als wie hernacheranzeige
zuzurichten uͤmb zu putrificiren / gib gemach
A / und laſſe es alſo 40 . ad 42 . Tage digeri -
ren / den Ver Schwaden desbalnei darinnen
herůmb ſchwaden ſo wirſtu ſehen/ daß ſich
die Materia in eine Schwaͤrtze begiebt/ wel⸗

ches die Anzeigung ſeiner putre faction , fò
bald du nun ſolch geichen haſt/ ſo habe einen
trocknen Ofen gleichfals fertig / wie ich ſelbi⸗

— hernach auch anzeige zuzürichten / -fege
Glaf mit der Materia irt die innere Hol

tzerne O ( Kugel ) darinnen zu coaguli -
ren / gib ihme einen gelinden Grad des Cers /
und halte damit 12 . bis in die 13. Tage Ega -
le an / fo wird fih die Materia anfangen jD 4 coaguli -
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coaguliren ? und wie ein grau Saltz im

Glaſe rund anlegen / ſo bald du dieſes ſie⸗

heſt / und ehe es gar zutrocken geworden/
laß ab weiter zu geben / daͤß es lang⸗

ſam ein wenig erkalte / darauf ſo habe deinen

utrificir·Ofen / gleichwie vorhin wieder fer⸗

tig / ſetze das Glaß darinnen / gib den jemati
grad A / und halte abermahl 40. Tage an /

wie vorhin / ſo wird ſich die Materia wieder

reſolviren / und von ſelbſt auffſchlieſſen . Du

muſt aber allemahl ſehen daß das Glaß oben

wohl und feſt zugemacht foie . Wann dunun

Aäbermahl Schwaͤrtze ſieheſt / ſo ſetze das

Glaß wieder wie vor zu coaguliren : ſo

hald ſichs denn abermal am Glaſe weiß an⸗

legt / ſetze es zum ztenmahl zu putrificiren
procedir gleich wie vorhin und auf ſolche

Weiſe zu putrificiren und wieder zu coagu

üren / continuire biß zum ten mahl / oder

daß du ſleheſt / daß dein Vin der relolution

rein helle durchſcheinendundklar / in der Coa -

gulation aber ſchön weiß / und wie ein Schnee
erſcheinet / alsdenn ſo iſts bereit und ein Wi

toii fixum geworden / fo daaufein gluͤend
blech fleuſſt wie Wachs . Ehe du dieſes P

aber heraus nimmſt / ſetz es wiederumb in den

putrificir- Ofen ſich von ſelbſt aufzulöſen /

hernach laß es erkalten / ſo findeſtu zwar die

50lt ;
Materie umb den zten Theil vermindert /

—aber an ſtatt des vorigen yol J erei

fein ſuß / doch penetrant und trincklich W wr

ſer/
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i r / welches die Philoſophi mit gar wunder⸗
lichen Rahmen verbergen / und iſt der x aller

ö warhafften Philoſophen / und das Ver dar⸗
aus Ound Ygeworden / denn gleich wie ſie

t ſagen/ ſein Vatet fey SOL und die Wiutter
4 fy Luna ; alfo haftu diefr beyden Lichter
H Krafft in dieſem Ver in Natuͤrl . Gewicht

warhafftig beyſamen . Von dieſem Ver 25 ,
Traopffen eingenommen/ ſtaͤrckt das Gedaͤcht⸗

u niß und Vernunfft / machet fromm und of⸗
nfenbahret zu groſſen wunderlichen Dingen
nalle Heimlichkeiten / die wonſt kein Menſch ge⸗
$ hoͤrt/ und deren ich hier nicht weiter Mel⸗
ſo dungthun darff / bey dem Eyde den ich GOtt
rt geſchworen . Die Zeit und der Heil. Gebrauch

dieſes gebenedeyeten Vers aber wirds dich
he ¶von ſelbſt lehren / Denn fo bald dueg innen
u - haſt / werden dir ſolche Influentien geſche⸗
er hen / als wuͤrckte der Himmel und alles Ge⸗
nſtirne mit ihren Kraͤfften in dich / alle Himm⸗

'ͤ 1liſche Kunſt und Geſchicklichkeit werden dir
E leich durch einen Traum geoffenbahret / das

4Allerherꝛlichſte aber dabey / daß du wirſt
udkecht erkennen lernen alle Creaturen in ihrem

. FSrunde / und durch alle ſolche Wunder / dei⸗
en nen Go TTunſern allerheiligſten Schoͤpffer
nHBimmels und der Erden recht erkennen wie

die Moyſes , David und andre H. Gottes mehr/
denn die Weißheit unſrer lebendigen Ver⸗

in | quele wirds dich unterrichten gleich Sato -
aſ , mnerand andre Bruͤder unſers geſegneten

. 5 Ordens



fernt a Horen

NahmenGHOttest
himmliſchẽQieal Ver

in ein Solvir -Glaß,
uer⸗

i6 ei

leutertes Ozumrotthen

Elixir bereitet / denn inbe
ceſs gang saarena ——efes

dennal eintz licht dab on indDA

mit dem gebenedeyten Wafer.
porhin mitem O gefhehen , o wirdgdrit
nen zergehento wit EE im warmen
Ver / ſolchs continuire alsdenn auc ſo

dange / big das © oder Dan Dem VJ. T .

vierdten Tage ) unaufgelöſt liegen okibt/

Phats S. À — N. G. W . ( Sein W

bermaͤthlig Ratuͤrlich Gewicht )empfangeifa

Dirfe Solution Sai / tue ýhernach
wie an⸗

fangs geſchehen in ein rundes es Glaß / fuͤlle

daſſelbe damit bis auff den zten Theil an/
verſtegels wieder Hermeticẽ , wie vor / daß

es was verlutirt ſey . Setze es in den Ofen
des Feuͤchten Duͤnſtes⸗mache H / und pak
te es gleich wie bor 40 . Tage in ſtets waͤhren⸗
den Dampffbade / ſo löſet ſich das O . oder

radicaliter baxinnen auf / und wird dit Fgröſſe
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grögefte Schwaͤrtze von der gantzen Welt ge⸗
chehen z ſo bald du dieſes ſleheſt / habe den an⸗

dern trocknen Ofen in ſeinem Gradgehitzt /ſe⸗
tze das Glaß mit ſammt der materiå darinn /
Hib einen gleichen Grad A / ſo wirſtu Wun⸗
der und uͤber Wunder beydes ſehen / und hös
ren / ein Geraͤuſche wie von Ver und Eyß
wird ſich erregen / allerhand und tauſenderl .
Farben werden dir erſcheinen / und du wirſt
ſehen / wie die Welt vom Anffang erſchaffen /
auch was der Zeit Anfang/ Mittel und ihr
Ende : Rach Verlauff 12 . adiʒ. Tagen aber
toird fich die materia zuſammen begeben / in
ein hochbraun/rothes Pulver / gleich wie ei⸗
nen Zinober zum rothen / zum 5 aber weiß⸗
licht / und da iſt denn Leih / Seel und Geiſt
erſt recht in eins gebracht / worvon die Phi⸗
loſophi geredt / daß keine wahre Solution
des Leibes geſchicht / ohne vorher gegangene
Coagulation deg Geifteg / und keine rechte
Coagulation des Geiſtes ohne behoͤrige So -
lution des Leibs / denn alſo wird das cinein /
und das andere aus dem andern / und zur

leichen broportion gebracht / damit das

eiblicheWeſen geiſtl. durchdringender Arth /
und hingegen die unbegreifliche Ellentialiſche

geiſtliche Krafft leiblich mit ihm gemacht
worden durchs E / denn unter dieſem Eine

ſo nabe Geſtp⸗und Freundſchafft / gleich wie
der Himmelnastamtes biß in die Tieffſte Er⸗de wircket und bringet hervor alle

q8aoben fleyab un
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und Reichthuͤmer dergantzen Welt : Daru⸗

ber der Phil in furba alot ó Xtfiirandam

naturæ ſympathiam orthodoxis cognitam :
Mit dieſem Pulver nun vermagſtu all ſchon

projection zu thun auf die Metalla in dieſer

manier : faf 5: Theil fein © oder D / nady

dem dein Werck angefangen / in einen Tie⸗

gel flieſſen / druͤcke kin Theil von der Medi -

cin in Wachs / thiit es darin /gib eine gute

Stunde ſehr ſtarck Y / nimm den Tiegel

aus / fo wirſtu das Bold zuſammen bruͤ⸗
chig und calcinirt befinden / Davon denn

wirff ein Theil auff 10 . Theil geſchmoltzen ge⸗

mein Metall / ſey welches es wolle / ſo wirds

daſſelbe augenblicklich in warhafftig O undd .

veräͤndern / ja beſſer denn es aus derErden ge⸗

graben wird / doch rathe ich / daß du die

Tinctur auff ſolche nicht gleich verbraucheſt /
es waͤre denn nur ůmb einer Probe willen /
denn wenn du beſagtes dein hochbraunro⸗

thes Pulver abermahl ſetzeſt zu putreficiren
in dem Dampffbad / ſo wird ſich daſſelbe in⸗

nerhalb 35 . Tagen in ein Hbegeben ; das,
|

co roth vom D aber in ein Lichtbraumes /
au UND Davon nur3 . Tropfenin Y7 mellis ; %

der auchlguten reinem Wein eiugenom̃en
thut alle vorbeſagte Wunder / curiret alle

Kranckheiten aus dem Grunde / wie im Huy |
es verjůngett desMenſchen Leichnamb / als
wuͤrde er neue gebohnen „cbertreibt alle

Schwindung der Gliedet / machet neu⸗
Haar /
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Haar / Zaͤhne und Raͤgel/ wachſen / und in

Summa / es treibt alle boͤſe Unarth durch
einen groſſen Schweiß heraus / reltauriret /
was den leiblichen Kraͤfften je einiges weges
abgegangen und pralerviret den gantzen
Menſchen in behaͤltlicher Geſundheit bis

zum abgezweckteu Ziel ſeines Lebens / welchs
ihme von GoOttgeſetzet/ ſo du auch eine Me⸗
talliſche Muͤntze oder ander Metall nimmſt /
daſſelbe gluͤeſt / und in dieſen yoder Opo⸗
tab : eintunckeſt / ſo weit du wilſt / ſo wirds
daſſelbe augenblicklich ohne Verluſt des Ge⸗

praͤgs in fein Sder verſetzen / gleichich dit

4 . Proben hier beygelegt . Es gehet aber viel

dabey zu ſpilte / daruͤmb mache es behend/
wenn du ja die Probe ſelbſt verſuchen wilſt /
ſo du nun ſolchs Yzur rechten wahrenbroſe⸗
ction weiter fuͤhren wilt /ſetze es abermahl
inden Coagulir - Ofen zu haͤrten / ſo wird

ſichs zwiſchen 10 . Tagen mit unglaublichen
Wundern allerhand Farben wieder begeben

in ein Pulver / aber viel rother und ſchoͤner
denn vorhin / ſchoͤn wie ein Nubin / und

glaͤntzend wie ein Carfunckel/ zum Rothen /
zum Weiſſen aber viel weiſſer denn der

Schnee / davon 1. Theil auff 50 . Theil ge⸗
ſchmoltzen frin O ader ↄgetragen eine Stuͤn⸗
de harl gegeben/ gleich wie vor geſagt /

ſp macht ꝛs daſſelbe zu ſauter Pulber / ind da⸗
don

1. Theilgeſchmoltzen Metall getragen /

veraͤndert daſſelbe von Stund an warhaftig
in
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in das allerrein⸗ und feinſte Ound y/ nach⸗
dem das Werck gearbeitet iſt ꝛr.

Wiltu die Medicin nun noch weiter aug

mentiren / ſo ſetze das Pulver aber und zum

gtenmahle ſun ſich im Dampffbade aufzu⸗
ſchlieſſen / welches in 30 . Tage geſchicht / es

wird ein hohes rothes durchſcheinendes D

zum rothen / zum weiſſen aber wie ein durch⸗

ſichtig ) / darvon thut 1. Troͤpflein alle vor⸗

beſagte Wunder ; man muß aber alle Jahr
zmahl damit oontinuiren ; an mir ſelbſt habt
es alſo befunden :das Pulver aber iſt zu heiß
und geitherdem Menſchen zugebrauchen/
darumb gehe behutſam hiemit umb / denn es

ift Leib und Leben daran gelegen . Dieſes

letztre Snun zur metalliſchen Verwande⸗
lung ſetze gleichwie vor in den trocknen Ofen

zu coaguliren / ſo wird ſichs abermal mit un⸗

faͤglich vielerhand Farben bezeigen / wie le⸗

bendige Thierlein auf und abſteigen/ Endlich
aund nach 8 . Tagen aber gleich ein todtes
Corpus am Boden wiederumb liegen verblei⸗

© penj davon denn 1. Theil auf 500 . Theil ge⸗
floſſen O oder P getragenſ / ſey / welches es

auch wolle / verſetzt daſſelbe Augenblicklich in
das ſchoͤnſte und feinſte O oder v nachdem
das Werck iſt / beſſer denn das aus den Mi⸗

nern gegraben und auch durchs Schmeltzen
gebohren wird . Benn du es nun gum stet

ns- maHi - alfo mit Soiviren und coaguliven I
Krafft und Tugend augmentireſt / reſolvitt
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ſichs in gen Tagẽ / und coagulirt ſichtzwiſchen
23. Stunden zu unglaubl . uͤberaus hoch⸗
lauchtender Roͤthe glaͤntzend/ wie ein hell⸗
brennend Kohlen⸗Feuer zum rothen / zum
weiſſen aber / wie ein weiſſer Blitzſtrahl / als
ich Dir etliche Proben auch davon hiebey hin⸗
terlaſſen . Von dieſem letztern coagulo 1 .
Theil auf 0000 . Theil gefloſſen Ooder v

getragen gleich vor / ſo machts dieſelbe zu laut ey
Medicin , und tingiret davon 1. Theil
100000 , Theil geſchmoltzen ohnvollkommen
Metall in das allerfeinſtẽ und reinſte © und
. So weit habe ichs nur bracht / und weiter
hab ich nicht damit kommen koͤnnen/ denn wie
ich die Materia das otemahl einſetzen wollen /
ſo ſubtiliſirt ſichs zwiſchen 24 . Stunden ſo
zart / daß der meiſte Theil gleicheinem Nichts
( welches wunderlich anzuſehen ) aus wene
Glaf mit Exregnes eines unbeſchreiblichen er⸗

wohlriechenden Geruchs davon ging / habe S3-
darumb acht / damit es dir nicht eben in glei⸗ vaka
hen beihiht , w . s

Viel Wunder dieſer H. Kunſt waͤren
hiebey noch mehrzu beſchreiben / wie nemlich
allerhand Edelgeſtein damit zu bereiten und

andere viel Wunder⸗Wercke / es gehoͤrt aber
ein zu groſſes Buch — alles mit Wuͤrde
und Erzehlung auszufuͤhren/ in maſſen die⸗
Kelbe unendlichund nicht einmahl alle initAn⸗

ſchauenkönnen begriffen werden / mein Vor⸗
OhiON dith lieber Betterud Sohn

SSAI

RAE
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mit Andacht in die verborgene Dinge der Na⸗

tur / und dieſer H. Wiſſenſchafft zuleiten/ und

ſolches iſt nun treulich von mir beſchehen / ge⸗

he du derwegen nur damit / wie auch ich thun

muͤſſen / zu Wercke / fuͤrchte daben Gott / und

liebe deinen Rechſten von Grund deiner Set ”

len / aufrichtig / ſo wird dir in der Hand⸗Ar⸗
beit alles von ſelbſt erſcheinen / und ſo du da⸗

mit zu Wercke biſt / werden ſich viel Bruͤder

unſers H. Ordens dir in der Stille offenbah⸗

ren / denn ich hab dir auf mein Theil des Him⸗

melreichs bey dem ewigen GoOtt die Warheit

geſchrieben/ was ich durch fleißige Anruffung

im Gebet und Unterſuchung natürlicher

Moͤglichkeit gefunden / mit meinen Augen

geſehen / und mit meinen Fingern ausgezogen
habe / des Endes ich dieſes Leſtament dir
Auch mit meinem Blute am letzten Tage der

Zeit auff meinem Todt⸗Bette unterſchrieben

hinterlaſſe . So geſchehen in Leyden den 22 .

Martii Anno Chrifti 1672 .
' O ung) get akt . G,M.
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